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REFERAT

«Das Risiko der Produktehaftpflicht in der chemischen Industrie»
Diese Broschüre von 74 Seiten wird herausgegeben von der Schweizerischen Gesellschaft fur

chemische Industrie Ihr Inhalt kann auch den Tierarzt interessieren, der ja als Mittler fur zahllose

Produkte der chemisch-pharmazeutischen Industrie zwischen Produzent und Verbraucher steht
Die diesjährige Generalversammlung der Schweizerischen Gesellschaft fur Chemische Industrie

(SGCI), welche am 19. Juni 1980 in Flims stattgefunden hat, war dem Thema «Das Risiko der

Produktehaftpflicht in der chemischen Industrie» gewidmet.
Dr. Hans-Viggo von Hülsen, Bereichsleiter Rechtswesen Ausland bei den Volkswagenwerken

in Wolfsburg (BRD) erläuterte in seinem Referat das Problem der Produzentenhaftung aus sozialer

Sicht sowie die weltweiten Trends in der Produktehaftpflicht Insbesondere wies er darauf hin, dass

die Entwicklung im Laufe der Zeit zu einer sehr strengen Haftung fur schuldhaft zugefugte Schaden

gefuhrt habe
Der Stellung des Schweizer Produzenten, Exporteurs, Importeurs, Zulieferers, usw m der

Produktehaftpflicht war das Referat von Dr lur Hans Nater, Zurich, gewidmet. Wie immer die

Produktehaftpflicht auf europaischer Ebene im Verhältnis zwischen Konsument und Hersteller
geregelt werde, unterstrich Nater in bezug auf die bestehenden EG-Richtlinienentwurfe, sollten

einige grundlegende Postulate erfüllt werden
Erwin C Widmer, Vizedirektor der F. Hoffmann-La Roche & CO AG in Basel beleuchtete

das Thema Risiko-Management unter den Aspekten Erfassung, Reduktion und Verteilung des

Risikos. Der Referent zeigte mit semen Ausfuhrungen auf, dass die heutige Entwicklung nicht nur

eine wesentliche Erhöhung der Versicherungskosten bedeute, sondern dass der Versicherer auch

bedeutend detailliertere Angaben über potentielle Risiken benotige
Die Möglichkeiten der Versicherung des Produktehaftpflichtnsikos bildeten das zentrale

Thema im Referat von Willi Schurpf, stellvertretender Direktor der «Zurich»-Versicherungsgesell-
schaft Das Produktehaftpfhchtnsiko stelle vor allem deshalb grosse Probleme, da das Verhältnis
zwischen der Hohe des Haftpfhchtschadens und dem Wert des potentiell schadenstiftenden
Produktes nicht im voraus bestimmbar sei Die Versicherung sei wohl die wichtigste Möglichkeit, die

schwer abschatzbaren Risiken zu uberwalzen und durch budgetierbare Versicherungsprämien zu

ersetzen
Diese vier Referate sind soeben in Form einer Broschüre (deutsch/franzosisch) erschienen,

welche gratis beim Informationsdienst der Schweizerischen Gesellschaft fur Chemische Industrie,
Postfach, 8035 Zurich (Tel. 01/3631030) bezogen werden kann.
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